
Entsch 1 ießu ngsantrag 

der Abgeordneten Dr. Harald Troch , Dr. Reinhold Lopatka, Dr. Ewa Ernst-Dziedzic, 
Dr. Helmut Brandstätter, V;< . Axt( ?</\~S' {;fG.<;,6:f? 
Kolleg innen und Kollegen 
betreffend aktives Engagement für die Abschaffung der Todesstrafe 

eingebracht im Zuge der Debatte zu TOP 5 Bericht des Außenpolitischen Ausschusses über 
den Antrag 898/A(E) der Abgeordneten Dr. Reinhold Lopatka, Dr. Pamela Rendi-Wagner, 
MSc, Dr. Ewa Ernst-Dziedzic, Dr. Helmut Brandstätter, Kolleginnen und Kollegen betreffend 
die aktuelle politische Situation in der Republik Belarus (Weißrussland) (374 d.B.) in der 55. 
Sitzung des Nationalrates am 14. Oktober 2020 

Die Todesstrafe stellt eine Verletzung der Menschenwürde dar, verstößt gegen das Recht 
auf Leben und ist mit den grundlegenden Menschenrechten unvereinbar. 

Deshalb wird sich der österreichische Nationalrat auch weiterhin gemeinsam mit seinen 
europäischen Partnern intensiv für eine weltweite Abschaffung der Todesstrafe einsetzen. 

Entgegen dem globalen Trend zur Abschaffung der Todesstrafe nahm nach Berichten von 
Amnesty International die Zahl der Hinrichtungen in Saudi-Arabien, Irak, Südsudan und 
Jemen im vergangenen Jahr stark zu. Die fünf Länder mit den meisten Hinrichtungen 2019 
waren China, Iran, Saudi-Arabien , Irak und Ägypten. Im laufe des Jahres 2019 registrierte 
Amnesty International mindestens 2.307 neue Todesurteile in 56 Ländern . 

Der Europarat und die Europäische Union sind Vorreiter im Kampf für die Abschaffung der 
Todesstrafe. Staatliches Töten im Namen einer vermeintlichen Gerechtigkeit widerspricht 
unseren Grundwerten . Durch die Europäische Menschenrechtskonvention hat der 
Europarat eine todesstrafenfreie Zone geschaffen , welche 47 Länder und über 830 Millionen 
Menschen umfasst. Weißrussland ist das einzige europäische Land, in dem die Todesstrafe 
noch verhängt wird . 

Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher folgenden 

Entschließungsantrag 

Der Nationalrat wolle beschließen: 

„Die Bundesregierung, insbesondere der Bundesminister für europäische und internationale 
Angelegenheiten , werden aufgefordert, 

sich aktiv für die weltweite Abschaffung der Todesstrafe einzusetzen und 
diesbezügliche Initiativen, insbesondere im Rahmen der Vereinten Nationen, 
weiterhin mit Nachdruck voranzutreiben ; 

sich dafür einzusetzen, dass die Europäische Kommission im Rahmen des 
Europäischen Instruments für Demokratie und Menschenrechte auch künftig 
einschlägige Projekte fördert; 
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sich bilateral und im Rahmen der EU gegenüber Weißrussland mit Nachdruck dafür 
einzusetzen , alle bereits gefällten Todesurteile in Haftstrafen umzuwandeln ; 

bilateral und im Rahmen der EU, den Dialog mit den USA mit Blick auf eine 
vollkommene Abschaffung fortzusetzen, um sich gemeinsam für die Abschaffung der 
Todesstrafe in der gesamten Welt einsetzen zu können und 

sich auch weiterhin bei allen Initiativen gegen die Todesstrafe eng mit 
zivilgesellschaftlichen Organisationen zusammenzuarbeiten und diese in ihrer Arbeit 
zu unterstützen." 
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